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Verhältnisse abzulösen. Durch den 
hohen Grad der Vergesellschaftung 
der Produktion, durch die Entste­
hung des staatlichen Eigentums an 
Produktionsmitteln, durch den 
Zwang zur Regulierung und Steue­
rung von Wirtschaftsprozessen zur 
Aufrechterhaltung der privatkapita­
listischen Aneignung der Resultate 
der Produktion und zur Unterwer­
fung des gesamten gesellschaftlichen 
Lebens unter die Profit- und Macht­
interessen einer kleinen Schicht von 
Monopolkapitalisten beweist der 
s. K. die historische Überlebtheit der 
kapitalistischen Gesellschaft, die 
Notwendigkeit, dem gesellschaft­
lichen Charakter der Produktion 
durch gesellschaftliches Eigentum 
und gesamtgesellschaftliche Planung 
im Interesse des werktätigen Volkes 
zu entsprechen und die politische 
Macht der Arbeiterklasse zu errich­
ten. Er schafft somit die vollständi­
gen materiellen Voraussetzungen für 
den Übergang zum -> Sozialismus 
und —Kommunismus.

Staatsoberhaupt: Persönlichkeit
oder Organ, die oder das höchste 
staatliche Funktionen ausübt und den 
Staat nach innen und außen repräsen­
tiert. In einigen sozialistischen Staa­
ten ist das S. ein von der obersten 
Volksvertretung gewähltes Kollektiv­
organ. In der DDR ist das der 
Staatsrat der DDR. Der Vorsitzende 
des Staatsrates und seine Mitglieder 
werden von der Volkskammer, dem 
obersten staatlichen Machtorgan der 
DDR, auf die Dauer von fünf Jahren 
gewählt und können von ihr abbe­
rufen werden. Der Staatsrat ist der 
Volkskammer für seine Tätigkeit 
verantwortlich. In der UdSSR ist 
das S. das Präsidium des Obersten 
Sowjets.

Staatsorgane: auf der Grundlage 
von Rechtsvorschriften gebildete, 
vom Wechsel ihrer personellen Zu­
sammensetzung unabhängige Glieder 
des einheitlichen sozialistischen Staa­

tes, die zur Erfüllung staatlicher 
Funktionen und Aufgaben in einem 
bestimmten sachlichen und örtlichen 
Bereich rechtlich verbindlich für den 
sozialistischen Staat handeln. Dieser 
Handlungsbereich zur Lösung der 
den S. mit ihrer Bildung übertrage­
nen Aufgaben ist durch Zuordnung 
konkreter Rechte und Pflichten 
(Kompetenzen) juristisch exakt be­
stimmt. Die S. werden wirksam 
durch Staatsfunktionäre, welche die 
den S. zugeordneten Kompetenzen 
versehen und die im Rahmen der 
Rechtsvorschriften bestehende Ver­
antwortung wahrnehmen. Das Han­
deln der Staatsfunktionäre macht die 
S. willens- und handlungsfähig. Wie 
für den -> Staatsapparat gelten für 
die S. alle Grundsätze, die für den 
-> Staatsaufbau der DDR in unserer 
sozialistischen Verfassung verbind­
lich festgelegt sind. Das tragende 
Prinzip für die Bildung und Tätig­
keit der S. ist die Souveränität des 
werktätigen Volkes, verwirklicht auf 
der Grundlage des —> demokrati­
schen Zentralismus. Entsprechend 
ihrer dominierenden Stellung im Ge­
samtsystem der Machtausübung der 
Arbeiterklasse unter Führung ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei, im 
Bündnis mit allen anderen Werk-, 
tätigen sind die —^ Volksvertretun- 
gen die Grundlage des gesamten Sy­
stems der S. Die Gesamtheit der S. 
wird nach unterschiedlichen Krite­
rien und Merkmalen gegliedert: so 
z. B. nach dem Verfahren ihrer Bil­
dung; nach der Art und Weise, in 
der sie die ihnen übertragenen Auf­
gaben lösen; nach dem territorialen 
Bereich ihrer Tätigkeit; nach ihren 
Kompetenzen; nach der Quelle ihrer 
Finanzierung und der Art und 
Weise, in der sie über ihre materiel­
len Mittel verfügen. Diese Unter­
scheidung verschiedener Arten von 
S. ist einerseits Ausdruck des arbeits­
teiligen Handelns der einheitlichen 
sozialistischen Staatsmacht; anderer­
seits ist sie notwendige Vorausset­
zung, um den S. entsprechend ihrer


